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Auf   lösung im Flohmarkt.

H are n (e b ) – Der FC Wesuwe bietet zum
fünften Mal die Möglichkeit zur Teilnah-
me an einem Wochenend-Camp der
Fußballschule des Hamburger SV. Für
Jungen und Mädchen zwischen sechs
und 13 Jahren bietet der HSV diese Fuß-

ballschule an. Das Camp findet am 26.
und 27. 5. (Sa. und So.) statt. Teilnehmen
dürfen alle Jungen und Mädchen der
Jahrgänge 2005 bis 2011. Die Gebühr
beträgt 87 Euro. Im Preis enthalten ist
tägliches professionelles Training ge-

schulter Trainer, Fußballschulen-Kurz-
armtrikot mit eigenem Namen und der
Lieblingsnummer, gemeinsames Mittag-
essen und vieles mehr. Info und Anmel-
dung auf www.hsv.de/kids/fussballschu-
le.de. Stroot-Foto

Fußballschule des HSV kommt erneut nach Wesuwe

M e p p e n (b run) – In d e r 2 .
T isc hte nnis-H e rre nb e z irks-
klasse  N ord  ge ht d ie  H inse rie
in d ie  e ntsc he id e nd e  P hase .

Die nach wie vor unge-
schlagene Mannschaft von
Union Meppen II ist auf dem
Weg zum Titel nicht zu stop-
pen. Eine ausgeglichene Leis-
tungsbreite kennzeichnet die
Truppe. Das wohl stärkste
Doppel dieser Liga bilden
Franz Kock und Jürgen Töber-
mann, deren Defensive kaum
zu durchbrechen ist.

BW Lorup hat die unglück-
liche 7:9-Niederlage gegen
Union Meppen II verarbeitet,
wie die beiden nachfolgen-
den Siege zeigten. Glänzen-
de Bilanzwerte erreichten
bislang Gerd Gerdes (12:2)
und Sven Wilmes (10:2).

Sparta Werlte wahrte mit
einem klaren 9:4-Heimsieg

gegen den Mitaufsteiger VfL
Emslage II ebenfalls alle Auf-
stiegschancen. Nervenstark
präsentierte sich Wilhelm
Theyken, der sich in beiden
Spitzeneinzeln im Entschei-
dungssatz behauptete. Der
VfL wurde etwas unter Wert
geschlagen, wie 21 Satzge-
winne belegen.

Auch der TV Meppen muss-
te gegen den VfL Emslage II
antreten. Die Mannschaft
stellte mit dem 9:2-Erfolg un-
ter Beweis, wozu sie an guten
Tagen in der Lage ist. Dabei
waren Jonas Saalfeld und der
frühere Kreismeister Robert
Pieper auf den Spitzenpositi-
onen nicht zu bezwingen.
Die Gegenzähler verbuchten
Heinz Grothe und Marcel
Kloppenburg. Der SV Sur-
wold verabschiedete sich im
zurückliegenden Berichts-

raum (vorerst) aus der Ab-
stiegszone. Besonders effek-
tiv agierte der Spitzenspieler
Jens Hillebrand, der aktuell
ein Einzelresultat von 11:1
aufweist.

Hoffnung kennzeichnet die
Stimmung bei BW Dörpen
nach dem ersten Saisonsieg.
Der doppelte Punktgewinn
gegen Eintracht Emmeln hing
jedoch bis zum letzten Ball-
wechsel am seidenen Faden.
Im alles entscheidenden Ab-
schlussdoppel setzten sich
der Teamchef Michael Hes-
selbrock und Manfred Vah-
ling hauchdünn im Entschei-
dungssatz zum 9:7-Endergeb-
nis durch. Eintracht Emmeln
bleibt damit ohne Sieg.

Das Sextett hat jedoch in
der vergangenen Saison ge-
zeigt, dass es mit Drucksitua-
tionen umgehen kann.

E rstmals jub e lt D örp e n
S p arta W e rlte  souv e rä n in 2 . T isc hte nnis-B e z irksklasse

M ic hae l H e sse lb roc k fü hrte
B W  D örp e n z um e rste n
S aisonsie g.  Bruns-Foto

L inge n (e b ) – Einen guten
15. Platz belegte vor kur-
zem das Duo Mara Wies-
ner und Mia Hoff vom
Kunstturnverein (KTV) Lin-
gen bei der Bestenermitt-
lung des Deutschen Sport-
akrobatikbundes (DSAB) in
Baunatal. Bereits mit der
Nominierung zu diesem
Wettkampf, der einer Deut-
schen Meisterschaft im
Nachwuchsbereich ent-
spricht, erfüllte sich für die
jungen Talente des KTV
Lingen ein Traum. Rund
200 Top-Sportler aus zehn
Landesverbänden hatten
sich in der Rundsporthalle
im hessischen Baunatal
eingefunden, um die Bes-
ten aus ihren Reihen zu er-
mitteln. Mit einer Kombi-
Übung stellte sich das Lin-
gener Damenpaar in der
Altersklasse N2 (ab 14) der
Konkurrenz. KTV-Foto

Mara und Mia überzeugen in Baunatal

H are n (e b ) – Ruhig war es nach dem Abpfiff am Samstag in der
Großsporthalle Haren. Lediglich die Gäste aus Neuenhaus
tanzten in einem Kreis und feierten ausgelassen. Der TuS Haren
verlor das Handball-Verbandsliga-Derby mit 27:28. „Glück-
wunsch an Neuenhaus. Die SG war heute cleverer vor dem Tor.
Wir lassen in wichtigen Momentan immer wieder klarste Tor-
chancen liegen. Wir können in der 44.Minute mit drei Toren
wegziehen und den Sack zu machen. Doch statt 20:16, steht es
vier Minuten später 20:21. Das darf uns einfach nicht passie-
ren“, war Spieler Finn Buyna sichtlich gereizt. Erst mit der Um-
stellung auf eine offensive Abwehr fand der TuS Haren den Zu-
griff zum Spiel. „Wir hätten vielleicht noch eher in die 5:1-De-
ckung wechseln sollen“, erklärte Trainer Martin de Hoop sein
Handeln. Der TuS dominierte ab der 15. Minute das Spiel Bei
der SG fand in der Halbzeit ein Torwartwechsel statt, welcher
letztendlich der Schlüssel zum Sieg sein sollte. Nach dem Last-

Minute-Sieg letzte Woche in Marienhafe schaffte Haren es dies-
mal nicht, in letzter Minute noch zu punkten. Die Chance gar
auf einen Sieg war in den lezten Minute durchaus da, doch wur-
den beide Angriffe vom Torwart zu nichte gemacht. „Heute kam
einiges zusammen. Natürlich sind die Jungs vor einem Derby
immer ein Stück weit nervöser und es gelingt nicht direkt alles.
Doch wir waren eigentlich die ganze Zeit die deutlich bessere
Mannschaft. Wir müssen wieder mehr Vertrauen in unseren Ab-
schluss bekommen. Momentan sind viele Kleinigkeit die uns
das Leben schwer machen. Es fehlt häufig der letzte Schritt in der
Abwehr oder die letzte Entschlossenheit im Angriff. Wir stehen
momentan auf Platz 10, was für mich aber aktuell nichts über
die eigentliche Qualität der Mannschaft aussagt. Wir arbeiten
weiter daran die kleinen Fehler abzustellen und dann werden
wir auch wieder weiter oben in der Tabelle stehen“, zog Trainer
de Hoop Fazit.
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